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Themen und Bereiche

• Alternative religiöse Bewegungen
• Esoterik
• Seminarangebote zur Lebenshilfe
• Geist- und Wunderheilungen
• Fundamentalistische Strömungen
• Personenkulte
• Okkultismus, Satanismus

• Staatsverweigerer
• Verschwörungstheorien
• Apokalypse und Weltuntergang
• Sozialutopische 

LebensgemeinschaGen
• WeltanschauungsgemeinschaGen
• MulI-Level-MarkeIng
• Pyramidenspiele



Definition nach Michael Barkun

• Alles ist geplant: Es gibt keinen Zufall
• Nichts ist, wie es scheint: Alles ist ein Täuschungsmanöver
• Alles ist miteinander verbunden: Wer sucht, findet die Muster

Reale Verschwörungen sind relativ kurzfristig durchgeführte 
Vorhaben, Bündnisse auf Zeit, mit einer überschaubaren Anzahl an 
Akteuren und mit einem konkreten Ziel. 



Funk%onen von Verschwörungstheorien



*Erklärung des 
Weltgeschehens 
*Koplexitätsreduktion 
*Einteilung in Gut und Böse
*Benennung Schuldiger
*Abgabe von Verantwortung



Suche nach 
Mustern -
Illusion von 
Kontrolle

“Our brains are belief engines: evolved pa4ern-
recogni7on machines that connect the dots and 
create meaning out of the pa4erns that we think we 
see…”

Michael Shermer



Teil werden 
einer Elite, einer 
Rebellion 
Held*in sein
Sinnfindung



Grundüberlegungen für den Umgang mit 
Verschwörungsgläubigen
• Der Kontext und die Beziehung zur Person erfordern jeweils andere Ansätze

• Aus welcher Rolle heraus agieren Sie? Als Bruder, als Bürgermeister, als Abteilungsleiterin eines 
Krankenhauses, als Sozialarbeiter, als Polizistin...

• Deeskalationsstrategien vs. konfrontative Strategien

• Es ist schon viel erreicht, wenn mehr Differenzierung angeregt wird.
• Aufzeigen wenn simple Feindbilder verbreitet werden
• Kleine Risse im Weltbild erzeugen

• Anstandsregeln einfordern, Stopp bei Hass und Gewalt
• Im öffentlichen Raum sollen Verschwörungstheorien nicht unwidersprochen bleiben. Verbreiter 

sollen nicht den Eindruck bekommen, für eine schweigende Mehrheit zu sprechen. 
• Extremismus lebt davon, dass einer lauten Minderheit viel Aufmerksamkeit geschenkt wird. 



Was können 
wir selbst 
tun?

Komplexität akzepAeren 

Informationen prüfen, achtsam kommunizieren 
– „Media Literacy“ 

Aushalten, dass es Unterschiede gibt -
Toleranzmuskulatur trainieren

Solidarität mit Betroffenen von HassbotschaOen 

Den Suchtimpulsen und Manipulationstechniken 
(der neuen Medien) widerstehen



Wie 
erreichen wir 
andere?

• Die Wurzeln des Unbehagens der 
Kritiker*innen erforschen
• Brücken bauen: Was verbindet uns?
• Das gemeinsame Komplexitäts-Dilemma 

ansprechen 

• Vertrauen, Verlässlichkeit und Gerechtigkeit
• Menschliche, persönliche Ebene herstellen, 

Vertrauen aufbauen
• Räume für Austausch und Begegnung schaffen

• Möglichkeiten der Mitgestaltung geben
• Grenzen setzen bei Übergriffen, 

Hassbotschaften, strafrechtlich relevanten 
Handlungen



https://bmi.gv.at/bmi_documents/2632.pdf

https://bmi.gv.at/bmi_documents/2632.pdf


Gescha'!!!
Danke!


